
20 RUND UM OSNABRÜCK DIENSTAG,
19. APRIL 2011

NSW

Sozialverband VdK führt sozial-
rechtliche Beratung durch:
Sprechstunden dienstags von
8–12 u. 13–17.30 Uhr, freitags von
8–12 Uhr, Johannistorwall 30,
Osnabrück, ✆ 05 41/2 53 10

Georgsmarienhütte
Panoramabad: 6–21 Uhr, Hallen-
bad; 9–22 Uhr, Sauna
Recyclinghof: Mo.–Fr.: 9–17 Uhr;
Sa.: 9–13 Uhr
Rathaus: Bürgeramt, 8–17 Uhr,
✆ 0 54 01/8 50-3 00 bis 3 06;
8.30–12 u. 14–16 Uhr, übrige Ver-
waltung; Ideen- und Beschwer-
demanagment, ✆ 8.30–12 Uhr,
0 54 01/8 50-1 19; Terminverein-
barung beim Standesamt unter
✆ 0 54 01/8 50-1 63/1 67 o. 1 69.
Weitere Informationen im Inter-
net: www.georgsmarienhuet-
te.de

Kfz-Zulassungsstelle: 8–12 u.
14–17 Uhr, ✆ 0 54 01/8 50-3 30
bis 3 32
Hauptstelle Stadtbibliothek:
10–12 u. 14–18 Uhr

Nebenstelle Stadtbibliothek:
16–18 Uhr, Kirchstr. 1
Bibliothek Alt-GMHütte: 15.30-
17.30 Uhr, Hindenburgstr. 12
Kath. öffentl. Bücherei St. Jo-
hann/St. Marien Kl. Oesede:
16–17 Uhr
Minigolf-Anlage Oesede: 15-21
Uhr, Südring 43
Diakonisches Werk - Soziale
Beratung, Schuldner- u. Insol-
venzberatung, Hausnotruf:
Sprechstunde: 8.30–12.30 u.
13.30–16.30 Uhr, ✆ 0 54 01/20
88, Brunnenstr. 6
Diakonisches Werk - Bera-
tungs- und Behandlungsstelle
für Suchtkranke: Sprechstunde:

8–12 u. 13.30–17 Uhr, Am Kasino-
park 13, ✆ 0 54 01/3 49 33
Kreuzbund - Selbsthilfe u. Hel-
fergemeinschaft f. Suchtkran-
ke u. Angehörige: 18.30 Uhr,
Gruppe 3, ✆ 05 41/38 78 46, Am
Kasinopark 11
H2O - alkoholfreier Treff: 14–20
Uhr, Am Kasinopark 11
Freie Selbsthilfegruppe für Al-
koholabhängigheit GMHütte:
19 Uhr, Treffen, AWO-Haus, Kasi-
nopark 10, ✆ 0 54 01/4 34 23
Kolpingfamilie Oesede: 8.30
Uhr, Frühwanderung, ab Park-
platz Potthoffs Feld
Awo Alt-GMHütte: 14 Uhr, Hand-
arbeits-, Kreativ- und Unterhal-
tungsnachmittag, AWO-Haus,
Am Kasinopark 10
DRK Oesede: 15 Uhr, Spielenach-
mittag, Begegnungsstätte
Kinder- u. Jugendtreff Oesede:

15.30–21 Uhr: 16.30 Uhr, Früh-
jahrsquiz; 15.30 Uhr, „Kreative
Küche“ mit Olaf, Graf-Stauffen-
berg-Str. 19
Awo Jugendkeller Kl. Oesede:
15.30–21 Uhr, Keller Hauptschu-
le, Niederschwedeldorfer Str. 2
Ehrenamtslotse: 16–18 Uhr,
Sprechstunde und Beratung für
Bürger und Vereine, Rathaus, Zi.
290, ✆ 0 54 01/85 02 90
Kreismusikschule Osnabrück:
16.30-17.30 Uhr, Sprechstunde,
Werner-von-Siemens-Str. 10
TV Gut Heil: 14.30 Uhr, Funky
Jazz (Kids 6-9 J.); 18 Uhr, Was-
sergymnastik, Diakoniekranken-
haus
TVG-Rehlberg: 17.30 Uhr, Jazz-
dance (Gruppe DanceArt); 19
Uhr, Aeorobic; 20 Uhr, Funktions-
gymnastik
PSV: 16.45 Uhr, Judo f. Anfänger

(ab 8 J.); 18 Uhr f. Fortgeschritte-
ne/Wettkämpfer; 19.15 Uhr,
Kwon-Tae-Bo, Fitness-Kampf-
sport auf Aerobicbasis; 20 Uhr,
Volleyball, Sporthalle Hochstra-
ße Alt-GMHütte; 20.15 Uhr, Escri-
ma, Gymnastikraum Marien-
schule
SV Harderberg: 18 Uhr, Kwon
Tae Bo, Fitnessmix aus Aerobic u.
Kampfsport, Kleine Sporthalle
GMHütte, Schulstr.

Sportfreunde Oesede: 17.30
Uhr, Pilates; 20 Uhr, Wirbelsäu-
lengymnastik; 20 Uhr, Fit for Fun,
SFO-Zentrum
VfL Kl. Oesede: 19.30 Uhr, Män-
nerfitness, Turnhalle, Kloster-
straße

Apfelbaum Petanque-Club
GMHütte: ab 18.45 Uhr, Training,
Boulebahnen Gaststätte Apfel-
baum, Kasinopark

Skatverein SSC Herz Ass Oese-
de: 18 Uhr, Skatspielen, Gaststät-
te Gildehaus, Oesede
Gemischter Chor Oesede: 20
Uhr, Chorprobe, Pfarrsaal St. Pe-
ter und Paul, Auf dem Thie 7,
✆ 0 54 01/4 01 11

Hagen
Hallenbad: 6-13.15 u. 15-21 Uhr;
Wassergymnastik: 6.30, 7.30,
9.30 u. 20 Uhr
Kinder- u. Jugendtreff Chalet:
15.30–19.30 Uhr (ab 8 J.), Gus-
tav-Görsmann-Haus, Gellenbeck
Schützenverein Natrup-Hagen:
ab 19 Uhr, Übungsschießen Da-
men

Hasbergen
DRK-Blutspende: 15–20 Uhr,
Schulzentrum Hasbergen
Ev. Kirchengemeinde: 9.30 Uhr,

Bastelkreis; 15 Uhr, Ferienpass:
Kreative Osterwerkstatt

Beilagenhinweis
Einem Teil dieser Ausgabe liegen
Prospekte der Firmen Ceka, Ga-
leria Kaufhof und Stavermann
sowie das Fernsehmagazin rtv
bei.

WANN WO WAS

GMHütte/Hagen/Borgloh: bis
22 Uhr: Nibelungen-Apotheke,
Schulstr. 1, Hagen,
✆ 05401/89090; ab 22 Uhr: Lin-
den-Apotheke, Belmer Str. 3,
✆ 0541/72310; Apotheke Has-
bergen, Osnabrücker Str. 42a,
Hasbergen, ✆ 05405/507600;
Westerberg-Apotheke, Liene-
schweg 8, ✆ 0541/45424
- Alle Angaben ohne Gewähr -

NOTDIENST

Bislang musste jeder, der
nicht zur Bundeswehr wollte,
seinen Wunsch schriftlich
begründen. Zulässig waren
nur solche Anträge, die sich
auf Artikel 4 III des Grundge-
setzes beriefen. Dort ist fest-
gelegt, dass niemand gegen
sein Gewissen zum Kriegs-
dienst mit der Waffe gezwun-
gen werden darf. Gar nicht so
schwierig, scheint es. Doch
ein Blick auf einige Gerichts-
verfahren der Vergangenheit
zeigt, wie viele Lücken, Un-
klarheiten und Fallstricke
dieser Passus enthielt – und
wie zäh die Republik um ihre
Wehrdienstleistenden rang.
Der Ufo-Abschuss: Im Janu-
ar 1979 hatte ein junger
Mann nach dem Grundwehr-
dienst beantragt, als Kriegs-
dienstverweigerer anerkannt
zu werden. Er sollte Richtka-
nonier in einem Flugabwehr-
raketenbataillon werden.
Das wolle er nicht, sagte der
junge Mann. Denn zwar kön-
ne er sich vorstellen, „in ei-
nem möglichen Verteidi-
gungsfall als Zivilist Gewalt
gegen Sachen auszuüben und
den Aggressor durch Sabota-
geakte zu schwächen“. Auf
Menschen könne er aber aus
Gewissensgründen nicht
schießen. Höchstens auf Ufos
– also unbemannte Flugob-
jekte. Damit, urteilte das Ge-
richt, habe der Mann über-
zeugend deutlich gemacht,

dass er zwar sein Land vertei-
digen wolle, dies aber nur, so-
lange er dabei keine anderen
Menschen verletze.
Die Führerscheinfrage: Bei
einem Verfahren hatte das
Gericht einen verweige-
rungswilligen Wehrpflichti-
gen in die Ecke gedrängt: Er
solle seinen Führerschein ab-
geben, falls er es nicht mit
seinem Gewissen vereinba-
ren könne, Menschen zu ver-
letzen oder gar zu töten. Der
Wehrpflichtige hatte sich in
seiner Aussage verheddert:
Er hatte zu Protokoll gege-
ben, dass er – egal ob im
Krieg oder im Straßenver-
kehr – in Gewissensnöte kä-

me, würde er einen Men-
schen töten. Trotzdem wolle
er nicht – wie vom Richter ge-
fordert – auf die Fahrerlaub-
nis verzichten. Er habe sich
nicht ausreichend mit der
Problematik auseinanderge-
setzt, somit sei seine gesamte
Darlegung unglaubwürdig,
beschied das Gericht.
Die Raketen-Blockade: Weil
er die Blockade eines Rake-
tenstützpunktes in der Nähe
seiner Heimatstadt vorberei-
tete, erkannte ein Gericht die
Verweigerung eines Wehr-
pflichtigen 1984 an. Der
Mann sei bereit, für die von
ihm als richtig empfundenen
Wertvorstellungen wie eben

die Gewaltfreiheit erhebliche
Nachteile bis hin zu einer
Verhaftung in Kauf zu neh-
men.
Der Buddhist: Buddha ist un-
endlich. Die Urteilsbegrün-
dung, die sich hinter dem Ak-
tenzeichen 6 C 57/84 ver-
birgt, ist nur unwesentlich
kürzer. In ihr legt das Gericht
da, weshalb ein Buddhist
nicht zum Kriegsdienst an-
treten muss. Der Verweige-
rungswillige hatte angege-
ben, das Töten abzulehnen
und sich selbst in einer Not-
wehrsituation umbringen zu
lassen, weil er glaube, das Gu-
te und das Böse überwunden
zu haben und auf dem Weg
des Erlöschens zu sein. Nach
der Verhandlung war er auf
jeden Fall auf dem Weg in
den Zivildienst.
Der voreheliche Ge-
schlechtsverkehr: In diesem
Verfahren ging es um einen
ehemaligen Zeugen Jehovas.
Der war aus der Sekte geflo-
gen, weil er noch vor der Ehe
mit seiner Frau geschlafen
hatte. Nun mache er sich arge
Vorwürfe wegen dieser Sün-
de, sodass er, solle er auch
noch zum Dienst an der Waf-
fe gezwungen werden,
schweren seelischen Scha-
den nehmen würde. Den
Richtern war diese Argumen-
tation zu abstrus. Die „Belas-
tung durch den vorehelichen
Geschlechtsverkehr mit sei-
ner jetzigen Ehefrau“ stehe
„in keinem nachvollziehba-
ren Zusammenhang mit der
für seine Anerkennung als
Kriegsdienstverweigerer
nachzuweisenden Gewis-
sensentscheidung“.

Die schriftliche Verweigerung hat zu skurrilen Gerichtsverfahren geführt 

Von Ufos, Sekten und Buddhisten 

OSNABRÜCK. Das war es al-
so mit der Wehrpflicht. Vor-
läufig, zumindest. Ist ja nur
ausgesetzt, nicht abge-
schafft. Mit ihr endet auch
der Schreibdruck all jener,
die sich dem Dienst an der
Waffe zu verweigern su-
chen.

Von Michael Schiffbänker

Verweigerung abgelehnt! Das ging einigen jungen Menschen so, die auf teils ungewöhnliche Art und Weise versucht hatten, ih-
re Aversion gegen den Dienst an der Waffe zu begründen.  Fotomontage: Michael Hehmann

Diesen Teil
und alle bisher erschie-

nenen finden Sie im Internet
unter www.noz.de/zivi

stek HAGEN. Da waren man-
che Eltern wohl aufgeregter
als der Nachwuchs selbst:
Beim Konzert der Elementar-
klassen der Jugendmusik-
schule in der Alten Kirche be-
wiesen die 120 Kinder souve-
rän, was sie gesanglich oder
auch am Instrument in den
vergangenen Monaten ge-
lernt hatten. Die Alte Kirche
war mit rund 400 Besuchern
nahezu voll besetzt, doch da-
von ließen sich die drei- bis
achtjährigen Künstler nicht
einschüchtern.

Den Anfang machten die
Flötenkinder, die „Lasst uns
beginnen“ problemlos aus-
wendig spielen konnten. Bei
„Tante Trude Trippelstein“
zeigte sich das Konzept der
musikalischen Früherzie-
hung in der Jugendmusik-
schule sehr deutlich. „Wir
verfolgen eine ganzheitliche
Methode“, erklärt Christine
Altevogt, die gemeinsam mit
Ruth Witte die Elementar-
klassen betreut. „Wir kombi-
nieren Musik, Bewegung, Ge-
sang und Material.“ Daher

tanzten die Kinder bei „Tante
Trude Trippelstein“ mit Re-
genschirmen über die Bühne.
Den Text merken, die Einsät-
ze nicht verpassen und dann
auch noch eine Choreografie
fehlerfrei umsetzen – für die
Mädchen und Jungen des
Elementarbereichs offenbar
kein Problem.

Bei „Eine große Uhr“ ka-
men dann wieder die Instru-
mentalisten zum Zuge. Mit
Tamburin, Xylofon und
Trommeln stellten die Kin-
der die Geräusche und unter-
schiedlichen Lautstärken
von Wecker, Stand- und Arm-
banduhr nach.

Der Chor musste aufgrund

eines kleinen Irrtums seitens
der musikalischen Leitung
früher als geplant zum
Einsatz kommen. Die Nach-
wuchssänger präsentierten
Stücke rund um die Ge-
schichte von Mäuserich
„Mats“ und ließen sich auch
von dem überraschenden
Einsatz nicht aus der Ruhe
bringen.

Ein Highlight war der Ti-
telsong aus der Kinderserie
„Heidi“. 60 Flötenkinder
setzten die bekannte Melodie
nahezu fehlerfrei um. Beglei-
tet wurden sie vom zehnjäh-
rigen Felix Brörmann, der
sein Talent am Saxofon be-
wies.

Der 90-minütige Einsatz
der Musikschulkinder wurde
vom Publikum mit tosendem
Applaus belohnt. Die Begeis-
terung schlug sich auch auf
die Spendenbereitschaft nie-
der. Fast 300 Euro kamen zu-
sammen und werden nun für
neues Rhythmusmaterial
verwendet und Leiterin
Christine Altevogt zog ein
durchweg positives Fazit.

Von Lampenfieber keine Spur
Volles Haus beim Konzert der Elementarklassen der Jugendmusikschule Hagen

Elementare Musikkenntnisse bewiesen die Kinder der Ju-
gendmusikschule Hagen in der Alten Kirche. Foto: Osterfeld

HASBERGEN/OSNA-
BRÜCK. Einen Rundgang
über den Hasefriedhof bie-
tet die VHS Hasbergen am
Mittwoch, 11. Mai von 18
Uhr bis 19.30 Uhr an. Der
Hasefriedhof gehört zu den
ältesten kommunalen
Friedhöfen in Nord-
deutschland. Die Teilneh-
mer erhalten interessante
Einblicke in 200 Jahre Os-
nabrücker Kulturgeschich-
te. Treffpunkt ist in Osna-
brück an der Bramscher
Straße/Ecke Friedhofstra-
ße. Die Kosten betragen bei
7 Euro pro Person. Anmel-
dung schriftlich im Bürger-
büro. Anmeldeformulare
im Internet unter
www.volkshochschule-
hasbergen.de. Fragen an
Tel. 0 54 05/502-101.

VHS bietet
Rundgang über
Hasefriedhof

KOMPAKT

THEMA DER WOCHE

Zivildienst: Das Ende naht

SAMSTAG:

Der Erste
seiner Art

MONTAG:

Das halbe Leben 
lang betreut 

DIENSTAG:

Kurios
verweigert  

MITTWOCH:

Das Hasberger 
Modell

DONNERSTAG:

 Jetzt noch Zivi?
Warum?  

SAMSTAG:

 Ersatz für den
 Ersatzdienst  

GEORGSMARIENHÜTTE.
Am Donnerstag, 5. Mai, la-
den die Kolpingsfamilie
Oesede und die Pfarreien-
gemeinschaft Georgsmari-
enhütte Ost zu einer Fahrt
ins Osnabrücker Land ein.
Abfahrt ist um 13.45 Uhr ab
der Haltestelle Luttmann/
Egge. Um 15 Uhr gibt es im
Café Bauerndiele Kaffee
und Kuchen. Anschließen-
de Weiterfahrt nach Rieste
zur Baumschule Igel Gar-
tenkultur. Die Kosten für
Kaffeegedeck und Busfahrt
belaufen sich auf 14 Euro.
Anmeldung bis zum 2. Mai
in den Pfarrbüros St. Peter
und Paul, Tel. 0 54 01/
8 64 20, oder Hl. Geist Oe-
sede, Tel. 0 54 01/5 94 14.

Halbtagesfahrt
ins Osnabrücker
Land

GEORGSMARIENHÜTTE.
Am Ostersonntag findet ab
19 Uhr auf dem Hof Gröne,
Dröper Mark 2, ein Oster-
feuer statt. Für Erwachsen-
de stehen Grillwürstchen
und Getränke bereit, die
Kinder können Stockbrot
backen. Außerdem ist bei
schlechtem Wetter der Auf-
enthalt in der Diele mög-
lich.

Osterfeuer der
Kolpingsfamilie
Oesede

HASBERGEN. Der Schüt-
zenverein Ohrbeck lädt alle
Doppelkopffreunde zu sei-
nem traditionellem Preis-
doppelkopf-Turnier am
Karfreitag, 22. April, herz-
lich ein. Beginn ist um 16
Uhr im Vereinslokal Gast-
hof Schirmbeck-Hunsche
am Hellerner Weg 26. Aus-
gelobt werden hochwertige
Präsentkörbe sowie Geld-
und Sachpreise. Das Start-
geld beträgt 8 Euro. Paral-
lel findet ein Preisknobeln
statt.

Karfreitag
Preisdoppelkopf
der Schützen

hedi BELM. Der Widerstand
des Bürgervereins Icker ge-
gen die geplante A 33 Nord
soll weitergehen. Am 15. Mai
findet eine große Protest-
Fahrradtour als Sternfahrt
mehrerer Gruppen aus der
Region statt. Als Veranstalter
fungiert die Arbeitsgemein-
schaft „Besseres Verkehrs-
konzept“. Bernhard Lange-
wand, Vorsitzender des Bür-
gervereins Icker, stellte die
Planungen bei der Mitglie-
derversammlung vor.

Gruppen und Einzelstarter
treffen sich am 15. Mai um 14
Uhr am Schützenplatz Icker,
um zu einer gemeinsamen

Radtour entlang der geplan-
ten Autobahntrasse Rich-
tung Rulle aufzubrechen. Un-
terwegs gibt es Informatio-
nen zu Streckenführung und
aktuellem Planungsstand.
Zudem soll die Geräuschent-
wicklung gemessen werden.

Gegen 18 Uhr werden die
Radfahrer am Schützenplatz
Icker zurückerwartet. Das
Abschlussgrillen wird vom
Bürgerverein Icker organi-
siert. Langewand warb für ei-
ne rege Beteiligung. Die Akti-
on soll weiteres Geld in den
Klagefonds spülen, um gegen
die A 33 Nord notfalls juris-
tisch vorgehen zu können.

Radtour gegen die A 33

pm BELM. Ein erneuter
Werkstatt-Einbruch beschäf-
tigt die Polizei in Belm.

In der Zeit von Donners-
tag, 16 Uhr, bis Samstag, 13
Uhr, brachen bislang unbe-
kannte Täter in ein Gebäude
an der Industriestraße in
Belm ein. Sie entwendeten
diverse Neureifen. Die Ein-
brecher gelangten von der

Haster Straße auf das Werk-
stattgelände. Sie drangen in
das Gebäude ein und entwen-
deten 22 neue Reifen.

Da das Diebesgut mit ei-
nem Fahrzeug abtranspor-
tiert worden sein muss, bittet
die Polizei Belm um Hinwei-
se auf verdächtige Personen
oder Fahrzeuge unter Telefon
0 54 06/ 80 77 90.

Diebe stehlen 22 Reifen


